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1 Einleitung 

In Fortsetzung des bereits gebauten Bauabschnitts 1 der B 31 Freiburg-Breisach soll nunmehr im 

Abschnitt zwischen Breisach und Gottenheim auf einer Länge von rund 12 km der Bauabschnitt 2 

gebaut werden. Nach Fertigstellung des Streckenabschnitts zwischen Freiburg und Gottenheim im 

Jahr 2012 war dieser westliche Ausbauabschnitt zwischenzeitlich in seiner Priorität herabgestuft 

worden. Im aktuellen Bundesverkehrswegeplan wird für den Ausbau der B31 West zwischen 

Breisach und Gottenheim jedoch vordringlicher Bedarf gesehen und die Planungen seit 2016 mit 

Hochdruck vorangetrieben. Wegen des hohen naturschutzfachlichen Konfliktpotentials der betroffe-

nen Raumschaft, werden im Rahmen der Vorplanung mehrere Trassen-Varianten ausgearbeitet. In 

der folgenden Untersuchung wurden insgesamt neun Varianten untersucht. Alle neun Varianten sind 

zwischen Bötzingen und Gottenheim an der bestehenden Bundesstraße 31 angeschlossen. Sie tan-

gieren die Waldstücke Nötig und Erlenschachen. Im weiteren Verlauf nach Westen spalten sich die 

Varianten grob in einen Südlichen und Nördlichen Verlauf auf. Variante 1 stellt den nördlichsten 

Verlauf dar, welcher zwischen Wasenweiler und dem Waldstück Schachen verläuft, südlich an Ih-

ringen vorbeiführt und sodann nördlich des Härtlewaldes nach Breisach verläuft. Die Variante 9 stellt 

den südlichsten Verlauf dar, welcher am Rande des Tunibergs nach Südosten führt, das Waldstück 

Großholz im Südosten passiert und dann nördlich von Merdingen zwischen den Wäldern Schachen 

Süd und Vormittewald nach Westen führt. Weiter nach Westen führt sie in geschwungenem Verlauf 

zwischen Gündlingen und dem Härtlewald nördlich von Hochstetten nach Breisach. Die Varianten 2 

bis 4 ähneln im Verlauf der Variante 1, mit dem Unterschied, dass der Schachenwald auf der Süd-

seite umfahren wird. Variante 2 ist dabei sehr nah am Schachenwald gelegen, dieser Abstand wird 

mit Variante 3 größer, Variante 4 dagegen folgt einer bestehenden Stromtrasse weiter östlich. Vari-

ante 5 verläuft östlich wie Variante 9 am Rande des Tunibergs bis südlich des Waldstücks Großholz 

und schwenkt dann südlich des Waldgebiets Schachen auf den Verlauf der Variante 1 um. Die Va-

rianten 6 bis 8 entsprechen im Osten den Varianten 2 bis 4, während sie im Westen analog der 

Variante 9 geführt sind.  

Das Untersuchungsgebiet weist eine Vielzahl von kleinen und größeren Fließgewässern, Gräben 

sowie auch Stillgewässer auf, die von Libellen besiedelt sind. Jede Trassenvariante wird zumindest 

Teile dieser Gewässer in mehr oder weniger großem Umfang in ihrer Habitatfunktion beeinträchti-

gen. 

Es stehen folgende Fragen im Vordergrund: 

¶ Sind durch das geplante Vorhaben Wert gebende, d.h. seltene und / oder in ihrem Bestand 

bedrohte Libellen-Arten und Artengemeinschaften betroffen? 

¶ Welchen naturschutzfachlichen Wert haben die betroffenen Lebensraumtypen in Bezug auf 

ihre Libellenfauna? 

¶ Wie hoch ist die Betroffenheit der nachgewiesenen Arten einzuschätzen? 

¶ Welche projektbedingten Auswirkungen des geplanten Vorhabens sind auf die untersuchte 

Tiergruppe zu erwarten? 

¶ Welche der Varianten ist in Bezug auf Libellen als umweltverträglicher einzustufen? 
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2 Bestandserfassung Libellen 

Das Untersuchungsgebiet liegt zwischen Tuniberg und Kaiserstuhl in der Breisgauer Bucht und um-

fasst im Norden das Wasenweiler und Gottenheimer Ried mit seinen Flachmooren, Nasswiesen und 

extensiv genutzten Mähwiesen. Weiterhin befinden sich im Untersuchungsgebiet die Waldgebiete 

ĂErlenschachenñ, ĂNºtigñ, ĂSchachenñ und ĂHªrtlewaldñ sowie zahlreiche Ackerflªchen. Die Libellen-

untersuchungen beschränkten sich auf das Offenland. 

 

2.1 Methodik der Bestandserfassung 

Zur Erfassung der Libellen wurden die Untersuchungsgewässer sechsmal zwischen Mai und Sep-

tember 2016 bei günstiger, d. h. sonniger Witterung zu Fuß abgegangen und alle beobachteten 

Libellen notiert. Dabei wurden an den Fließgewässern lange Untersuchungsabschnitte in 100 m- 

Abschnitte unterteilt, Stillgewässer wurden, sofern die Ufervegetation dies zuließ, komplett umrun-

det. Bei sehr unzugänglichen Gewässern wurde ein Kajak eingesetzt. Die Erfassungen wurden an 

folgenden Terminen durchgeführt: 25.05., 26.05., 27.05., 06.06., 20.06., 22.06., 23.06., 29.07., 

30.06., 01.07., 11.07., 16.07., 19.07., 28.07., 04.08., 08.08., 23.08., 25.08., 13.09., 14.09. und 

23.09.2016. Im Jahr 2017 wurde im Süden des Härtlewalds ein beschatteter Grabenabschnitt mit 

dauerhafter Wasserführung, aber fehlendem Durchfluss in die Untersuchungen mit einbezogen. Er-

hebungen erfolgten hier am 26.05., 09.06., 20.06., 13.07. 01.08. und 24.08.2017. Zudem wurden 

2018 vier weitere Gräben am 25.05., 08.06., 19.06., 06.07., 20.07. und 09.08.2018 untersucht. 

Zur Erfassung der Libellen kamen die üblichen Methoden, wie Imaginalbeobachtungen einschließ-

lich Schätzung der Abundanz sowie, als Hinweis auf die Bodenständigkeit der Arten, das halbquan-

titative Aufsammeln von Exuvien (den nach der Verwandlung in der Ufervegetation zurückbleiben-

den letzten Larvenhäuten) zum Einsatz. Die abgesammelten Exuvien wurden nach der Geländesai-

son im Labor bestimmt.  

Die Aufnahme der erhobenen Daten folgte dem auf den Erhebungsbögen der SGL (Schutzgemein-

schaft Libellen in Baden-Württemberg e.V.) verwendeten Schema in Abundanz- und Beobachtungs-

klassen. Dabei bedeuten: 
 

B = Beobachtung von Einzeltieren, zumeist patrouillierenden Männchen 

K =  Kopula; Paarungsrad s. str. sowie auch Tandems im weiteren Sinne.  

E =  Eiablage 

S =  Beobachtung soeben schlüpfender oder frisch geschlüpfter Tiere. 

U = Nachweis von Exuvien (Schlupfhäuten) 

mit den auf 100 m Fließstrecke bzw. Uferlänge bezogenen Abundanzklassen: 

I   =  Einzeltier / Exuvie 

II  =  2 bis 5 Tiere / Exuvien 

III =  6 bis 10 Tiere / Exuvien 

IV =  11 bis 20 Tiere / Exuvien 

V  =  21 bis 50 Tiere / Exuvien 

VI =  50 - 100 Tiere / Exuvien 

VII = 101-250 Tiere / Exuvien 

VIII = 251-500 Tiere / Exuvien 

IX = 5001-1000 Tiere / Exuvien 

X = >1000 Tiere / Exuvien 
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Abbildung 1: Übersicht zur Lage der Libellen-Untersuchungsstrecken. Die Nummerierung der Untersuchungsgewässer in der Karte entsprecht jener in Text und Tabellen. 
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Definition von "Statusklassen" für die nachgewiesenen Libellenarten 

Die Häufigkeitsdaten aller Begehungen eines Gewässers werden für jede nachgewiesene Libellen-

art zu den in Tabelle 1 definierten Statusklassen zusammengefasst. Die Bildung dieser Statusklas-

sen stellt eine sinnvolle und bewährte Methode zur Reduzierung der für die Darstellung der Ergeb-

nisse notwendigen Datenmenge dar. In einem anschließenden Schritt lassen sich die Statusklassen 

gut für die odonatologische1 Gesamtbewertung der Probegewässer heranziehen.  

Tabelle 1: Kriterien für die Ermittlung der Statusklasse einer Libellenart an einem Gewässer 

Status-

klasse 

Beschreibung Kriterien 

a Bodenständigkeit unsicher nur B I, max. 1 mal B II 

b 

Bodenständigkeit (sehr) wahr-

scheinlich  

oder  

Bodenständigkeit sicher,  

kleine Population nachgewiesen 

 

mehrfach B II oder mind. 1 mal B III oder 

mehr 

und/oder 

K, E oder S nachgewiesen,  

Gesamtabundanz max. III  

c 
Bodenständigkeit sicher,  

große Population nachgewiesen 

K, E oder S nachgewiesen und 

Gesamtabundanz mindestens IV 

 

Konkret lassen sich die oben definierten Statusklassen folgendermaßen charakterisieren: 

Statusklasse a: òBodenstªndigkeit unsicher bzw. unwahrscheinlichò: 

Eine Nutzung des Untersuchungsgewässers als Fortpflanzungshabitat wurde nicht nachgewiesen. 

Oft handelt es sich um einzelne Individuen, die von in der Nähe gelegenen Fortpflanzungsgewäs-

sern heranfliegen, beispielsweise um vereinzelte Prachtlibellen (Calopteryx splendens) an Stillge-

wässern ("Bodenständigkeit unwahrscheinlich"). In anderen Fällen dürfte der fehlende Bodenstän-

digkeitsnachweis hingegen damit zusammenhängen, dass im Rahmen der Untersuchungen nur 

stichprobenhaftes Suchen nach Exuvien möglich war: "Bodenständigkeit nicht nachgewiesen" (aber 

gut möglich). Bei Großlibellen ist die Abschätzung der Populationsgröße oft erschwert; die ermittelte 

Statusklasse wird für diese mit der beschriebenen Methode stets eher zu niedrig als zu hoch ange-

setzt sein. 

  

 

1 libellenkundliche 
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Statusklasse b:  

In dieser Klasse werden zwei Situationen zusammengefasst: 

òBodenstªndigkeit wahrscheinlich bis sehr wahrscheinlichò: 

Es muss mindestens zweimal Abundanzklasse B II oder mindestens einmal Abundanzklasse B III 

oder höher beobachtet worden sein. Direkte Hinweise auf Fortpflanzung (K, E oder S) wurden nicht 

dokumentiert. 

òBodenstªndigkeit sicher, kleine Population nachgewiesenò: 

Es wurden Kopulationen oder Eiablagen beobachtet oder Larven oder Exuvien gefunden. Dabei lag 

die Gesamtabundanz an keinem der Beobachtungstage oberhalb der Abundanzklasse III.  

 

Statusklasse c: òBodenstªndigkeit sicher, groÇe Population nachgewiesenò: 

Als Indizien für Bodenständigkeit wurden Paarungsräder oder Eiablagen beobachtet, oder der defi-

nitive Nachweis der Bodenständigkeit gelang durch Larven- oder Exuvienfunde. Gleichzeitig wurden 

Imagines und/oder Exuvien in Abundanzklasse IV oder höher notiert.  

 

2.1.1 Definition und Begründung der planungsrelevanten Funktionen und Strukturen 

Libellen sind eine amphibisch lebende Insektengruppe, die in ihrer Fortpflanzung und Entwicklung 

eng an Gewässer gebunden sind, deren Leben als Fluginsekt sich aber häufig weit abseits der Ent-

wicklungsgewässer abspielt. Zentrum jedes Libellenlebensraums ist das Fortpflanzungsgewässer, 

dessen Qualität maßgeblich die Populationsgröße bestimmt. Dabei sind die meisten Libellenarten 

auf bestimmte Gewässertypen spezialisiert und für eine erfolgreiche Fortpflanzung darauf angewie-

sen. Im Bearbeitungsgebiet sind insbesondere die Spezialisten kleiner Fließgewässer mit langsamer 

Strömung und reicher krautiger Verlandungsvegetation von Relevanz, da dieser Gewässertyp relativ 

häufig ist. Daneben gibt es auch große permanente Stillgewässer mit Fischbestand und kleine Still-

gewässer mit temporärer bis periodischer Wasserführung.  Auch wenn sich die Libellen-Imagines 

(Fluginsekten) während der Fortpflanzungszeit an den Entwicklungsgewässern konzentrieren, ist 

die nähere und weitere Umgebung dieser Gewässer dennoch als Reifungs-, Ruhe- und Jagdhabitate 

von großer Bedeutung. Nicht zuletzt benötigen Libellen auch möglichst unverbaute Ausbreitungs-

korridore, um einen Austausch zwischen einzelnen Teilpopulationen zu ermöglichen. 

Die Erhebungen konzentrierten sich vor allem auf jene Gewässer, die von den geplanten Trassen-

varianten direkt betroffen sind. An diesen Gewässern ist eine Habitatverschlechterung durch Ver-

bauung, Beschattung, Veränderung des Wasserhaushalts, Zerschneidung von Populationen und 

durch verkehrsbedingte Stoff-Immissionen zu erwarten. Zusätzlich ist bei diesen Gewässern die 

Wahrscheinlichkeit einer erhöhten Mortalität durch Kollisionen und damit einer Dezimierung der Po-

pulation mit Fahrzeugen am höchsten.  

Da Libellen-Imagines mobil sind, und sich vor allem die Weibchen vom Fortpflanzungs-Gewässer 

(WATTS et al. 2004) entfernen, um nach Insekten zu jagen, sind auch die Libellen- Bestände an 

weiter von den Eingriffsbereichen entfernten Gewässern potentiell durch Lebensraumzerschneidung 

und Individuenverluste betroffen. Deshalb wurden auch Gewässer in bis zu 600 m Abstand zu den 

Trassenvarianten untersucht. 
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2.1.2 Beschreibung und Bewertung der planungsrelevanten Funktionen und Strukturen 

Für eine libellenkundliche Bewertung der Untersuchungsstrecken wurde folgender Bewertungsrah-

men herangezogen.  

Seltenheit, Gefährdung und Schutzstatus: Anzahl von im Untersuchungsgebiet bodenständigen 

(d.h. mit Statusklasse b oder c nachgewiesenen) Arten der verschiedenen Kategorien der jeweils 

aktuellsten Roten Listen. Darüber hinaus wurde die Gesamtzahl bodenständiger Arten als zusätzli-

ches Kriterium herangezogen. 

Die Bewertungsstufen berechnen sich nach dem im Folgenden definierten Schema (Tabelle 3). Nur 

Arten, deren Bodenständigkeit am Gewässer nachgewiesen wurde (Statusklassen 2 und 3), werden 

berücksichtigt. Für Gebiete, aus denen Altdaten vorhanden sind, werden diese wie aktuelle Daten 

behandelt, sofern sie nicht älter als sechs Jahre sind und der Lebensraum für die betreffende Art 

nach wie vor geeignet erscheint. Es werden also bodenständige Daten bis zurück ins Jahr 2011 

berücksichtigt. Daten aus einem Sechsjahreszeitraum entsprechen der im Rahmen der FFH-Be-

richtspflicht noch als aktuell berücksichtigten Zeitspanne. Eine Berücksichtigung solcher Altdaten 

bei der Bewertung erscheint insbesondere bei den im Eingriffsbereich vorkommenden wertgeben-

den Arten der Temporärgewässer-Gilde als angebracht, weil diese in Abhängigkeit von den jährlich 

schwankenden Wasserständen in ihren Bestandsgrößen stark fluktuieren.  

Wird eine Art in mehreren Roten Listen (der Oberrheinebene, Baden-Württembergs, Deutschlands 

ï siehe Erläuterungen zu Tabelle 2) geführt, so wird die jeweils höchste vergebene RL-Kategorie 

verwendet. Die Einzelbewertungen sind durch eine Oder-Bedingung verknüpft, d.h. die höchste der 

vier definierten Einzelbewertungen bestimmt die Gesamtbewertung (Kaule-Stufe). 

Da der Erhaltungszustand der nach BNatSchG streng geschützten und in Anhang II der FFH-Richt-

linie verzeichneten Helm-Azurjungfer (Coenagrion mercuriale) landesweit als ungünstig /unzu-

reichend bewertet wird (BFN 2013), werden bodenständige Vorkommen (Status 2 oder 3) der Art 

grundsätzlich mit Wertstufe 8 bewertet. Einzelfunde werden mit Wertstufe 7 bewertet, sofern 

Bodenständigkeit aufgrund Gewässereignung möglich erscheint.  

 

Tabelle 2: Berechnung der Bewertungsstufen. Bedeutung der RL-Kategorien: 1 = vom Aussterben bedroht, 2 

= stark gefährdet, 3 = gefährdet, G = Gefährdung anzunehmen, V = Vorwarnstufe (siehe auch Kapitel 3.1) 

Kaule- 

Stufe 

Bewertungs- 

Stufe 

Artenzahl 

RL 1/R* 

Artenzahl  

RL 2*  

Artenzahl  

RL3* 

Artenzahl  

RL V 

Gesamtarten-
zahl bodenst. 

9 Sehr hoch ² 2 ² 3    

8 Hoch = 1 ² 2 ² 3   

7 Mittel-hoch  = 1 = 2   

6 Mittel   = 1 = 1       und Ó 10 

5 Gering    = 1      oder Ó 10 

4 Sehr gering     Ò 10 

3 belastend Flächen durch Störung oder Emission belastend oder deutliche Trennwir-

kung oder extreme Artenverarmung 

2 stark belastend Nachbarflächen stark beeinträchtigend oder hohe Trennwirkung 

1 sehr stark belas-

tend 
Sehr stark belastete Flächen, extrem hohe Trennwirkung 
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3 Ergebnisse  

3.1 Übersicht 

Insgesamt wurden 40 Libellenarten an den untersuchten Gewässerstrecken nachgewiesen, von de-

nen 34 Arten sicher bis sehr wahrscheinlich an mindestens einer Untersuchungsstrecke bodenstän-

dig waren (Tabelle 3). Unter den nachgewiesenen Arten stehen vier auf der baden-württembergi-

schen und / oder deutschen Vorwarnliste und drei Arten sind bundes- und / oder landesweit als 

gefährdet (RL 3) (HUNGER & SCHIEL 2006, OTT et al. 2015) eingestuft.  Gabel-Azurjungfer (Coenag-

rion scitulum) und Östlicher Blaupfeil (Orthetrum albistylum) gelten deutschlandweit als extrem sel-

ten (Kategorie R). Die Helm-Azurjungfer (Coenagrion mercuriale) ist bundesweit, die Keilflecklibelle 

(Aeshna isoceles) landesweit und die gebänderte Heidelibelle (Sympetrum pedemontanum) sowohl 

bundes- als auch landesweit als stark gefährdet (RL 2) eingestuft. Die Zierliche Moosjungfer (Leu-

corrhinia caudalis) gilt landesweit als vom Aussterben bedroht (RL 1). Die Verteilung der nachge-

wiesenen Arten auf die einzelnen Untersuchungsstrecken ist in den Tabelle 4 und 5 zusammenge-

stellt.  
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Tabelle 3: Libellen-Nachweise an den Untersuchungsgewässern / untersuchten Gewässerstrecken entlang 

der B31 West ï Gottenheim-Breisach mit Angabe des Rote-Liste-Status (RL-Status) für Baden-Württemberg 

(BW) nach HUNGER & SCHIEL (2006) und für Deutschland (D) nach OTT et al. (2015) sowie Angabe von Stetig-

keiten. Es bedeuten: R = Extrem seltene Art, D = Datenlage für Einstufung nicht ausreichend, nb = nicht 

bewertet, 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefährdet, 3 = gefährdet, V = Vorwarnliste, FFH/Schutz = 

Listung in den Anhängen der FFH-Richtlinie, bzw. gesetzlicher Schutz nach BNatSchG, II = Art des Anhangs 

II der FFH-Richtlinie, IV = Art des Anhangs IV der FFH-Richtlinie, ! = national streng geschützt nach BNatSchG. 

Angabe der Stetigkeit aller Nachweise unabhängig vom Status mit Angabe aller Nachweise aus den letzten 6 

Jahren in Klammern und Angabe der Stetigkeit von sicher bis wahrscheinlich bodenständigen Arten. 

Wissenschaftlicher Artname Deutscher Artname 
Rote Liste FFH / 

Schutz 

Stetigkeit 

BW D alle bodenst. 

Calopteryx splendens Gebänderte Prachtlibelle . .  11 11 

Calopteryx virgo Blauflügel-Prachtlibelle . .  7 5 

Lestes viridis Westliche Weidenjungfer . .  10 8 

Sympecma fusca Gemeine Winterlibelle . .  4 4 

Platycnemis pennipes Blaue Federlibelle . .  28 11 

Coenagrion mercuriale Helm-Azurjungfer 3 2 II 22 16 

Coenagrion puella Hufeisen-Azurjungfer . .  25 22 

Coenagrion pulchellum Fledermaus-Azurjungfer 3 .  3 2 

Coenagrion scitulum Gabel-Azurjungfer nb R  5 (6)  5 

Enallagma cyathigerum Gemeine Becherjungfer . .  11 9 

Erythromma lindenii Pokaljungfer . .  5 4 

Erythromma najas Großes Granatauge V .  2 1 

Erythromma viridulum Kleines Granatauge . .  9 8 

Ischnura elegans Große Pechlibelle . .  29 20 

Ischnura pumilio Kleine Pechlibelle 3 V  1 1 

Pyrrhosoma nymphula Frühe Adonislibelle . .  32 17 

Aeshna cyanea Blaugrüne Mosaikjungfer . .  3 0 

Aeshna grandis Braune Mosaikjungfer V .  3 (4) 0 

Aeshna isoceles Keilflecklibelle 2 .  1 (3) 0 

Aeshna mixta Herbst-Mosaikjungfer . .  9 7 

Anax ephippiger Schabrackenlibelle nb nb  1 0 

Anax imperator Große Königslibelle . .  13 5 

Anax parthenope Kleine Königslibelle . .  6 2 

Brachytron pratense Früher Schilfjäger V .  5 (7) 3 

Gomphus pulchellus Westliche Keiljungfer . .  5 3 

Onychogomphus forcipatus Kleine Zangenlibelle . V  1 0 

Cordulia aenea Falkenlibelle . .  2 1 

Crocothemis erythraea Feuerlibelle . .  7 4 

Leucorrhinia caudalis Zierliche Moosjungfer 1 3 IV 1  1 

Libellula depressa Plattbauch . .  8 2 

Libellula fulva Spitzenfleck V .  6 (7) 5 

Libellula quadrimaculata Vierfleck . .  4 1 

Orthetrum albistylum Östlicher Blaupfeil D R ! 5 4 

Orthetrum brunneum Südlicher Blaupfeil . .  2 1 

Orthetrum cancellatum Großer Blaupfeil . .  13 7 

Orthetrum coerulescens Kleiner Blaupfeil 3 V  6 3 

Sympetrum pedemontanum Gebänderte Heidelibelle 2 2  1 0 

Sympetrum sanguineum Blutrote Heidelibelle . .  16 5 

Sympetrum striolatum Große Heidelibelle . .  22 18 

Sympetrum vulgatum Gemeine Heidelibelle . .  11 9 



Neubau der B31-West 

Fachgutachten Libellen 

Ergebnisse 

 

INULA Å Institut f¿r Naturschutz und Landschaftsanalyse Å Wilhelmstr. 8 Å 79098 Freiburg ÅÅÅ www.inula.de 12 

 

Tabelle 4: Libellen-Nachweise an den untersuchten Fließgewässerstrecken. Die Statusangaben bedeuten: a 

= Beobachtungen ohne Fortpflanzungshinweis, b = kleine bodenständige Population, c = große bodenständige 

Population. Europarechtlich oder national streng geschützte Arten sind in Fettdruck hervorgehoben. Nicht in 

der Tabelle enthalten sind die im Jahr 2018 untersuchten Abschnitte L17, 26b, L27, L29a und L29b, an denen 

keine Libellennachweise gelangen. 

Wissenschaftlicher  
Artname 

G
e
w

ä
s
s
e

r-
N

r.
 

Riedkanal und 
Seitengewässer 

Neugraben 
Wasenweiler 

Neu-
graben 
Merdin-
gen 

Sonstige, schmale 
Gräben 

K
re

b
s

-

b
a

c
h

 

2
 

1
3
a
 

1
3
b

 

1
3
c
  

1
3
d

 

1
4
 

1
2
a
 

1
2
b

  

1
2
c
 

1
2
d

 

2
1
 

2
2
 

1
6
 

2
0
 

2
6
a
 

7
 

8
 

1
9
 

1
0
 

1
1
 

1
8
a
 

1
8
b

 

3
1
 

3
2
 

Calopteryx splendens c c b b b  b b c c a a     a      b b 

Calopteryx virgo c c c b     a a             b  

Lestes viridis           b b  b          a 

Platycnemis pennipes b a b a a    a b b b a   a b a b a a a c c 

Coenagrion mercuriale c c c c c b b b c c b b c  a  c  c   a b  

Coenagrion puella b        a c b b a     c a  b b c c 

Coenagrion pulchellum                   a      

Enallagma cyathigerum       b  b c         a a     

Ischnura elegans  a b a b b b b a c a a a    a   a  a b c 

Pyrrhosoma nymphula b c b b b c a  a b a a a a  c c c  a b b a a 

Aeshna cyanea           a              

Aeshna mixta  a         a              

Anax imperator             a   a         

Anax parthenope                a         

Gomphus pulchellus                     b    

Onychogomphus forcipatus         a                

Crocothemis erythraea                a      a   

Libellula depressa           a a            a 

Libellula fulva               a        b b 

Orthetrum brunneum                        a 

Orthetrum cancellatum       a a a b      a         

Orthetrum coerulescens       a   b       a      b b 

Sympetrum pedemontanum         a                

Sympetrum sanguineum           a a  a a       a a a 

Sympetrum striolatum  b c  a a  b a    b    b   a   c c 

Sympetrum vulgatum  b c a b     b      a         
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Tabelle 5: Libellen-Nachweise an den untersuchten Stillgewässern. Die Statusangaben bedeuten: a = Be-

obachtungen ohne Fortpflanzungshinweis, b = kleine bodenständige Population, c = große bodenständige 

Population, * Bodenständiger Nachweis in früheren Jahren ohne Bestätigung 2016 / 2017 / 2018. Europa-

rechtlich oder national streng geschützte Arten sind in Fettdruck hervorgehoben.  

Wissenschaftlicher  
Artname 

G
e
w

ä
s
s
e

r-

N
r.

 

Angelweiher 
Sonstige  

permanente  
Teiche 

Temporäre  
Kleingewässer 

3 4a 4b 5 6 15 24 25 28 33 22a 9 23 30 20a 35 

Calopteryx splendens a a  a     a a       

Lestes viridis    a   b b b  b  b    

Sympecma fusca c c c c             

Platycnemis pennipes c c c c   a  c c  a b    

Coenagrion mercuriale  a    a      a a    

Coenagrion puella c c c c c c c c c c c b c    

Coenagrion pulchellum  b       b        

Coenagrion scitulum  c c *   c c     c    

Enallagma cyathigerum c b b c     b b       

Erythromma lindenii c b  a     b c       

Erythromma najas    a     b        

Erythromma viridulum  c c c  c c c b a   b    

Ischnura elegans c c c c  b c b c c b  c    

Ischnura pumilio             c    

Pyrrhosoma nymphula a a a b   a b c a b b a    

Aeshna cyanea a a               

Aeshna grandis   a *     a a       

Aeshna isoceles    *     * a       

Aeshna mixta b a a a     c a       

Anax ephippiger  a               

Anax imperator b b a b  a a a b b a  a    

Anax parthenope b a a b     a        

Brachytron pratense b* *  *   a a b a   b    

Gomphus pulchellus  a a b      b       

Cordulia aenea         b a       

Crocothemis erythraea b a  b   b  b        

Leucorrhinia caudalis    b             

Libellula depressa      a b a   b  a    

Libellula fulva *   b     b c       

Libellula quadrimaculata       a b   a  a    

Orthetrum albistylum b b b b  a           

Orthetrum brunneum             b    

Orthetrum cancellatum b b b b  a b  a b       

Orthetrum coerulescens             a    

Sympetrum sanguineum a a  b  b c b c  a  b    

Sympetrum striolatum c b b c  c c b c c b  c    

Sympetrum vulgatum b c b b         c    
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3.2 Besonderer Artenschutz 

Alle in Deutschland einheimischen Libellenarten ï also alle 40 im Untersuchungsgebiet nachgewie-

senen Arten ï sind nach § 44 des BNatSchG besonders geschützt. Darüber hinaus ist der Östliche 

Blaupfeil (Orthetrum albistylum), dessen bundesweites Schwerpunktvorkommen in der Freiburger 

Bucht liegt, durch § 44 BNatSchG national streng geschützt. Die Helm-Azurjungfer (Coenagrion 

mercuriale) wird in Anhang II, die Zierliche Moosjungfer (Leucorrhinia caudalis) in Anhang IV der 

Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL) aufgeführt; diese beiden Arten sind damit europarechtlich 

streng geschützt und von hoher artenschutzrechtlicher Relevanz.  

 

3.3 Bezugsräume 

Die Probegewässer im Untersuchungsgebiet lassen sich verschiedenen Fließgewässernetzen bzw. 

Gewässertypen zuordnen. Zu den Fließgewässern gehören die Untersuchungsabschnitte von ĂRied-

kanalñ, ĂWasenweiler Neugrabenñ, ĂMerdinger Neugrabenñ, ĂKrebsbachñ sowie alle ĂKleinen Grª-

benñ. Die Stillgewªsser werden in Ăvon Anglern genutzte Gewªsserñ, Ăjagdlich genutzte Gewässerñ 

sowie ĂKlein- und Temporärgewªsserñ unterteilt.  

 

3.3.1 Riedkanal 

Aufgrund des Vorkommens großer Population der europarechtlich streng geschützten Helm-Azur-

jungfer (Coenagrion mercuriale) kommt allen sechs untersuchten Abschnitten (L02, L13a-d, L14) 

eine überregionale Bedeutung (Wertstufe 8) zu. 

 

3.3.1.1 L 02 Riedkanal bei Bötzingen 

Es handelt sich um einen Abschnitt des begradigten Riedkanals bei Bötzingen, der von hohen Ge-

hölzen, vor allem Gewöhnliche Esche (Fraxinus excelsior) und Schwarz-Erle (Alnus glutinosa), be-

standen und entsprechend beschattet ist. Es gibt jedoch immer wieder lückige Bereiche, die auch 

besonnt sind. Hier finden sich als Wasservegetation Wasserstern (Callitriche spec), sowie Aufrechte 

Berle (Sium erectum) in den Randbereichen. Am Ufer wachsen Schwertlilie (Iris pseudacorus) und 

Rohrglanzgras (Phalaris arundinacea), sowie wenig Bachbunge (Veronica beccabunga). Das Was-

ser ist klar und schnellfließend, die Sohle sandig bis lehmig. Es grenzen Äcker und Grünland an das 

Gewässer an. Im Süden sind Erdablagerungen am Westufer vorzufinden; hier kommen Große 

Brennnessel (Urtica dioica) und andere Nährstoffzeiger auf. In den besonnten Bereichen kommt die 

Helm-Azurjungfer (Coenagrion mercuriale) vor. 



Neubau der B31-West 

Fachgutachten Libellen 

Ergebnisse 

 

INULA Å Institut f¿r Naturschutz und Landschaftsanalyse Å Wilhelmstr. 8 Å 79098 Freiburg ÅÅÅ www.inula.de 15 

 

 

Abbildung 2: Es gibt besonnte Bereiche mit guten Beständen von Wasserstern Callitriche spec. 

 

3.3.1.2 L 13a ï Riedkanal Nordostteil am Wald Wasenweiler Ried 

Der Riedkanal ist im untersuchten Abschnitt ca. 3 m breit und wird von träge fließendem, sehr klarem 

und quelligem Wasser durchflossen. Die Sohle ist kiesig bis feinsandig/schlammig. Der untersuchte 

Abschnitt wird vor allem im Westen von Bäumen gesäumt und ist ab Mittag vorwiegend beschattet. 

Im Norden des untersuchten Bereichs ist ein besser besonnter Abschnitt vorhanden. Hier konnten 

sich ausladende Polster von Wasserstern (Callitriche spec) ausbilden. In dem Gewässer wurden 

Buhnen angebracht, in deren Strömungsschatten sich große Bestände von Brunnenkresse (Nastur-

tium officinale) angesiedelt haben. Ab August fanden sich in den Randbereichen viele Wasserlinsen 

(Lemna minor).  

 

Abbildung 3: Der untersuchte Abschnitt. Blick in nördliche Richtung. 
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3.3.1.3 L 13b ï Riedgraben nördlich K4995 Wasenweiler Ried 

Der Riedkanal ist ca. 3 m breit und wird von träge fließendem, sehr klarem und quelligem Wasser 

durchflossen. Die Sohle ist kiesig bis feinsandig/schlammig. Der untersuchte Abschnitt wird vor al-

lem im Westen von Bäumen gesäumt und ist ab Mittag vorwiegend beschattet. Es sind jedoch ge-

nügend lückige Bereiche vorhanden, so dass sich ausladende Polster von Wasserstern (Callitriche 

spec) ausbilden konnten. Es sind Buhnen angebracht, in deren Strömungsschatten große Bestände 

von Brunnenkresse (Nasturtium officinale) wachsen. 

 

Abbildung 4: Der untersuchte Abschnitt. Blick in nordöstliche Richtung. 

 

3.3.1.4  L 13c - Riedgraben südlich K4995 Wasenweiler Ried 

Der untersuchte Abschnitt liegt zwischen der K4995 und den Bahngleisen und ist vorwiegend gut 

besonnt. Es kommen einige wenige beschattende Gehölze am Ufer auf. Die Gewässersohle ist kie-

sig, das Wasser sehr klar. Im Gewässer kommen Wasserstern (Callitriche spec.), Wasserminze 

(Mentha aquatica) sowie Bachbunge (Veronica beccabunga) vor. Die Ufervegetation ist geprägt von 

einem ruderalisierten Schilfröhricht (Phragmites australis), das mit Überhängen von Ackerwinde 

(Convolvulus arvensis) überwachsen und von Schlanksegge (Carex acuta) und Mädesüß (Filipen-

dula ulmaria) durchsetzt ist. Aufgrund fehlender Mahd kommt auch die Kratzbeere (Rubus caesius) 

auf und beginnt die Röhrichtvegetation zu überwuchern.  
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Abbildung 5: Das Gewässer ist gut besonnt. Blick in südwestliche Richtung. 

 

3.3.1.5 L 13d Riedgraben südlich Bahnlinie Wasenweiler Ried 

Der untersuchte Abschnitt des Riedgrabens südlich der Bahnlinie ist von großen Wasserstern-Pols-

tern (Callitriche spec.) geprägt, randlich kommen Sumpf-Vergissmeinnicht (Myosotis palustris) und 

Wasserminze (Mentha aquatica) als Kleinröhrichte vor. Das Wasser ist sehr klar, die Sohle kiesig 

bis schlammig. Die Ufervegetation ist im Westen geprägt von dichtem Schilf-Röhricht (Phragmites 

australis), östlich kommen zusätzlich Schwertlilie (Iris pseudacorus), Blutweiderich (Lythrum salica-

ria) und Mädesüß (Filipendula ulmaria) auf. 

Ab August finden sich in den Randbereichen und auch in der Mitte des untersuchten Abschnitts 

große Bestände der Kleinen Wasserlinse (Lemna minor). 

 

Abbildung 6: Im untersuchten Abschnitt wachsen ausgeprägte Wasserstern-Polster. Blick in nordöstliche 

Richtung. 
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3.3.1.6 L 14 Seitengraben Riedkanal an Bahnlinie nahe Übergang K4995 

Es handelt sich um einen, vermutlich im vorherigen Winter freigestellten, Seitenarm des Riedgra-

bens. Der schmale Graben liegt südlich der Bahnlinie, weiter südlich grenzt ein Maisacker an. Es 

liegt viel Astgut in dem Gewässer, die Gehölze kommen z.T. wieder auf. Im stehenden Wasser 

wachsen Algenwatten, das Wasser erscheint eutrophiert. Der östliche Teil des Gewässers ist ver-

schilft, sonst kommen Blutweiderich (Lythrum salicaria), Echtes Mädesüß (Filipendula ulmaria) am 

Ufer vor, jedoch zwischen den Gehölzen auch Große Brennnessel (Urtica dioica) und Klettlabkraut 

(Galium apparine). Das Gewässer hat durch seine Lage und Exposition bei entsprechender Ufer-

pflege ein gutes Potential als Habitat der Helm-Azurjungfer (C. mercuriale).  Es wurde eine 

Schlingnatter (Coronella austriaca) beobachtet. 

 

Abbildung 7: Das Gewässer wurde freigestellt, das Astgut jedoch unsauber abgetragen. Blick in östliche 

Richtung. 

 

Abbildung 8: Im Osten ist das Gewässer verschilft.  
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3.3.2 Wasenweiler Neugraben 

Aufgrund des Vorkommens einer großen Population der europarechtlich streng geschützten Helm-

Azurjungfer (Coenagrion mercuriale) kommt allen sechs untersuchten Abschnitten (L12a, L12b, 

L12c, L12d, L21, L22) eine überregionale Bedeutung (Wertstufe 8) zu. In Abschnitt L12c gelang 

darüber hinaus der einzige ï nicht bodenständige Nachweis ï der bundes- und landesweit stark 

gefährdeten Gebänderten Heidelibelle (Sympetrum pedemontanum) und in Abschnitt L12d ein bo-

denständiger Nachweis des landesweit gefährdeten (RL 3) Kleinen Blaupfeils (Orthetrum coerule-

scens). 

 

3.3.2.1 L 12a und L 12b Neugraben NE Wasenweiler Nordteil 

Es handelt sich um zwei Abschnitte des Wasenweiler Neugrabens, die von einer dichten Ufervege-

tation aus Rohrglanzgras (Phalaris arundinacea), Echtem Mädesüß (Filipendula ulmaria) und Igel-

kolben (Sparganium erectum s.l.) bestanden sind. Das Gewässer ist tief eingeschnitten, mit steilen 

Ufern, schnellfließendem Wasser und einer verschlammten Sohle. Auf der Böschungskrone wach-

sen Blutweiderich (Lythrum salicaria) und Echtes Mädesüß (Filipendula ulmaria) jedoch auch viel 

Große Brennnessel (Urtica dioica) sowie Kanadische Goldrute (Solidago canadensis). Im Gewässer 

kommt vereinzelt Wasserstern (Callitriche spec.) vor. Insgesamt scheinen Nährstoff- sowie Feinma-

terialeinträge vorzuliegen, die zur Eutrophierung des Gewässers führen. Im Verlauf des Sommers 

war das Gewässer zunehmend durch die überhängende Ufervegetation beschattet. 

An die Grabenabschnitte grenzen westlich Äcker und gemulchte Wiesenbrachen an, hier ist ein ca. 

2 m breiter Pufferstreifen vorhanden. Östlich grenzen ebenfalls Äcker an, hier fehlt jedoch ein ange-

messener Pufferstreifen und von hier kommt es vermutlich zu Stoff-Einträgen. Im September wurde 

unmittelbar am Gewässer abgelagerter Trester vorgefunden.  

 

 

Abbildung 9: Vereinzelt kommt randlich Wasserstern (Callitriche spec.) vor. Blick in nordöstliche Richtung. 
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Abbildung 10: Die Uferstreifen werden gemulcht. Blick in südwestliche Richtung. 

 

Abbildung 11: Am Gewässer wurde Trester abgelagert. Blick in nordöstliche Richtung. 

 

3.3.2.2 L 12 c Wasenweiler Neugraben nordöstlich Wasenweiler / Südteil 

Der untersuchte Abschnitt des Neugrabens zeigt eine dichte Ufervegetation, vereinzelt kommen 

Weiden auf. Am Ostufer wächst Schilf (Phragmites australis); dieses hängt über und beschattet das 

Gewässer z.T. stark. Sonst wird die Ufervegetation von Großer Brennnessel (Urtica dioica) und 

Rohrglanzgras (Phalaris arundinacea) bestimmt, vereinzelt kommt Blutweiderich (Lythrum salicaria) 

vor. Im Gewässer selbst wachsen u.a. Wasserschwaden (Glyceria maxima), Aufrechter Igelkolben 

(Sparganium erectum s.l.), Brunnenkresse (Nasturtium officinale), Wasserstern (Callitriche spec.) 

sowie Wasserpest (Elodea cf. canadensis.). Die Gewässersohle ist stark verschlammt und zeigte 

bei den Begehungen deutliche Faulgasentwicklung. Im Süden des untersuchten Abschnittes gibt es 

einen von Osten kommenden Zufluss; hier fließt sehr klares, quelliges Wasser zu; an dieser Stelle 

sind die Kleinröhrichte sehr gut entwickelt. 
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Abbildung 12: Vor allem das östliche Ufer ist sehr nährstoffreich mit vielen Brennnesseln. Blick in südliche 

Richtung. 

 

Abbildung 13: Nur kleinflächig ist das Gewässer gut genug besonnt, dass sich Kleinröhrichte ausbilden kön-

nen. Beim fotografierten Bereich ist zudem Grundwasserbeeinflussung zu erkennen. 

 

Abbildung 14: Die gängige Uferpflege ist Mulchen. Blick in nördliche Richtung. 
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3.3.2.3 L 12 d Wasenweiler Neugraben nordöstlich Wasenweiler/ Südteil am Weg 

Der südlichste der untersuchten Abschnitte des Neugrabens bei Wasenweiler ist durch seine freie 

Lage an einem angrenzenden Weg sehr gut besonnt. Allerdings werden die Ufer und auch die Bö-

schungen gemulcht, wodurch das Mulchgut in das Gewässer gerät und zur Verschlammung beiträgt. 

Die Ufervegetation ist geprägt von Echtem Mädesüß (Filipendula ulmaria), Blutweiderich (Lythrum 

salicaria) und Rohrglanzgras (Phalaris arundinacea). Im Gewässer selbst wachsen Echte Brunnen-

kresse (Nasturtium officinale), Sumpf-Vergissmeinnicht (Myosotis scorpioides agg.), Gift-Hahnenfuß 

(Ranunculus sceleratus), Wasserstern (Callitriche spec.) und Wasserpest (Elodea spec.). Es gren-

zen ein Weg mit Bankette (westlich) sowie Pferdeweiden und Sonderkulturen (östlich) an. Das Ge-

wässer ist von den untersuchten Abschnitten des Neugrabens bei Wasenweiler der strukturreichste 

und durch die Besonnung der am besten geeignete Abschnitt für die Helm-Azurjungfer. Jedoch sind 

auch hier das Mulchen der Ufer und andere Nährstoffeinträge und die damit verbundene Eutrophie-

rung eine Gefährdung. 

 

Abbildung 15: An das Gewässer grenzen ein Weg mit Bankette sowie Pferdeweiden und Sonderkulturen an. 

Blick in südliche Richtung. 

 

Abbildung 16: Es sind artenreiche Kleinröhrichte entwickelt. Blick in nördliche Richtung. 01.07.2016, Foto: 

Kerstin Geigenbauer. 
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Abbildung 17: Blick in südliche Richtung.  

 

3.3.2.4 L 21 Abschnitt des Wasenweiler Neugrabens östlich des Knicks (Wasenweiler) 

Es handelt sich um einen Abschnitt des Neugrabens nördlich der Bahnlinie, östlich des dort befind-

lichen Knicks im Gewässer. Die Wasservegetation ist gut ausgeprägt mit vor allem Kanadischer 

Wasserpest (Elodea canadensis) sowie Wasser-Ehrenpreis (Veronica anagallis-aquatica). Das Ge-

wässer wird z.T. Gehölzen begleitet und beschattet, die besonnten Bereiche sind geeignet für Helm-

Azurjungfer (Coenagrion mercuriale). Das Gewässer ist vor allem durch dichten Aufwuchs von Schilf 

(Phragmites australis) am Ufer stellenweise als Libellengewässer beeinträchtigt. Im Jahresverlauf 

wächst das Gewässer durch überhängende Ufervegetation immer mehr zu. 

 

Abbildung 18: Der Bereich an der Stellfalle ist gut besonnt und für Libellen besonders geeignet. Blick in 

nordöstliche Richtung. 
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3.3.2.5 L 22 Abschnitt des Wasenweiler Neugrabens westlich des Knicks 

Es handelt sich um einen Abschnitt des Neugrabens südwestlich von Wasenweiler. Der Abschnitt 

wurde vor kurzem geräumt, dadurch war das Wasser trüb. Das Gewässer hat ein gutes Potential, 

es könnte durch eine Abflachung der wegseitigen Böschung aufgewertet werden. Im Jahresverlauf 

wuchs das Gewässer durch überhängende Ufervegetation immer mehr zu. 

 

Abbildung 19: Blick über den untersuchten Abschnitt 

 

3.3.3 Merdinger Neugraben 

Aufgrund des Vorkommens einer großen Population der europarechtlich streng geschützten Helm-

Azurjungfer (Coenagrion mercuriale) kommt dem Merdinger Neugraben vor seiner Mündung in den 

Riedkanal (Abschnitt L16) eine hohe naturschutzfachliche Bedeutung (Wertstufe 8) zu. 

In den beiden nördlich Merdingen gelegenen Abschnitten des Neugrabens (L20, L26a) wurden 

aufgrund der geringen Wasserführung und hohen Beschattung lediglich Einzeltiere der Helm-Azur-

jungfer und des landesweit auf der Vorwarnliste geführten Spitzenflecks (Libellula fulva) nachge-

wiesen.  Damit sind diese beiden Abschnitte nur von geringer (Wertstufe 5) naturschutzfachlicher 

Bedeutung. Der in der Nähe des Merdinger Sportplatzes gelegene und im Jahr 2018 untersuchte 

Abschnitt 26b ist stark beschattet und lag 2018 trocken; er ist aus libellenkundlicher Sicht als ver-

armt (Wertstufe 4) einzustufen. 

 

3.3.3.1  L 16 Seitenarm des Riedkanals / Merdinger Neugraben 

Der untersuchte Abschnitt des Merdinger Neugrabens, der dem Riedkanal zufließt, ist im nördlichen 

Teil sehr breit und von einem Kleinröhricht mit Wasserminze (Mentha aquatica) und Sumpf-Vergiss-

meinnicht (Myosotis palustris) geprägt. An den Ufern wächst Schilf (Phragmites australis), welches 

nach Südwesten hin auch im Gewässer selbst steht. Außerdem beschatten im mittleren Teil des 

untersuchten Abschnittes Gehölze das Gewässer. Der südliche Teil des Untersuchungsabschnitts 

liegt im Offenland, ist tief eingeschnitten; hier wachsen Schlank- und Sumpfsegge (Carex acuta, C. 

acutiformis) am Ufer und im Gewässer, auf den steilen Böschungen außerdem Kratzbeere (Rubus 

caesius), Rohrglanzgras (Phalaris arundinacea), Große Brennnessel (Urtica dioica) und Schilf. Das 

Wasser ist klar, die Sohle kiesig bis schlammig. 
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Abbildung 20: Der nördliche Teil des Untersuchungsgewässers ist von einem Kleinröhricht aus Wasserminze 

und Sumpf-Vergissmeinnicht geprägt. Blick in südwestliche Richtung. 

 

Abbildung 21: Der südliche Teil des Untersuchungsgewässers. 

 

 

3.3.3.2 L 20 Nördlicher Abschnitt Merdinger Neugraben N Merdingen 

Es handelt sich um einen Abschnitt des Neugrabens, der von Merdingen in den Riedkanal fließt. Im 

Gewässer befindet sich ein gut ausgeprägtes Kleinröhricht mit u.a. Aufrechte Berle (Sium erectum), 

in der begleitenden Baumreihe gibt es immer wieder Lücken und dadurch kurze besonnte Ab-

schnitte. Im Jahresverlauf ist das Gewässer durch die aufwachsende Ufervegetation zunehmend 

beschattet. Hier wurden nur wenige Libellen einschließlich Einzeltieren des landesweit auf der Vor-

warnliste geführten Spitzenflecks (Libellula fulva) gefunden.  
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Abbildung 22: Blick über den Graben. 

 

3.3.3.3 L 26a Südlicher Abschnitt Merdinger Neugraben N Merdingen 

Es handelt sich um einen Abschnitt des Neugrabens, der von Merdingen kommend in den Riedkanal 

fließt. Das Gewässer ist dicht mit Wasserschwaden (Glyceria maxima) bestanden, am Ufer wächst 

vor allem Große Brennnessel (Urtica dioica). Der Gewässerabschnitt erscheint eutrophiert. Im Jah-

resverlauf wächst das Gewässer immer weiter zu und führt wenig Wasser. Hier gelang lediglich eine 

Einzelbeobachtung der Helm-Azurjungfer (C. mercuriale).  

 

Abbildung 23: Blick über den dicht verwachsenen Graben, in dem keine offene Wasserfläche zu erkennen 

ist.  
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3.3.3.4 L 26b Südlicher Abschnitt Merdinger Neugraben N Merdingen nahe Sportplatz 

Es handelt sich um einen Abschnitt des Neugrabens nahe Merdingen nördlich des Sportplatzes. Das 

Gewässer ist tief eingeschnitten und dicht mit Wasserschwaden (Glyceria maxima) bestanden; stel-

lenweise fanden sich auch Sumpf-Segge (Carex acutiformis) und Schwertlilie (Iris pseudacorus). Im 

Untersuchungsjahr 2018 lag der Gewässerabschnitt trocken. Zum Teil ist der Abschnitt von Gehöl-

zen beschattet. Es wurden keine Libellen vorgefunden. 

 

 

Abbildung 24: Blick nach Nordwesten in das Untersuchungsgewässer. 
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3.3.4 Kleine Gräben 

Aufgrund des Nachweises großer Populationen der europarechtlich streng geschützten Helm-

Azurjungfer (Coenagrion mercuriale) sind zwei (L08, L10) der elf untersuchten kleinen Gräben aus 

libellenkundlicher Sicht als überregional bedeutend (Wertstufe 8) einzustufen. Mit Einzelnach-

weisen der Helm-Azurjungfer kommt Grabenabschnitt 18b eine örtliche Bedeutung (Wertstufe 6) 

zu. Die vier übrigen, teils durch überhängende Ufervegetation stark beschattete, in der Regel nur 

temporär Wasser führende schmale Gräben (L07, L11, L18a, L19) sind aus libellenkundlicher Sicht 

geringwertig (Wertstufe 5). Sie sind verarmt, für den Artenschutz aber noch relevant. Die 2018 

untersuchten, kleinen Gräben L17, L27, L29a und L29b sind stark beschattet oder lagen trocken 

und sind libellenkundlich als verarmt (Wertstufe 4) einzustufen. 

 

3.3.4.1 L 07 Graben inmitten Nasswiesen-Ried  

Der besonnte Graben liegt inmitten von Grünland. Das Wasser ist bräunlich und ohne erkennbare 

Fließgeschwindigkeit. Die dichte Ufervegetation ist geprägt von Schwertlilie (Iris pseudacorus), Flat-

ter-Binse (Juncus effusus) und Schlank-Segge (Carex acuta). Nach Osten hin geht sie in ein 

Schilfröhricht (Phragmites australis) über. In den besonnten Bereichen bilden sich Algenwatten. Die 

Vegetation liegt schon früh im Jahr auf dem Gewässer auf und ist insgesamt so dicht, dass nur 

wenige offene Wasserstellen zu finden sind. Ab August 2016 lag der Graben trocken. Hier wurden 

keine Arten der Roten Liste oder Vorwarnlisten nachgewiesen. 

 

Abbildung 25: Die Ufervegetation ist sehr dicht. Blick in östliche Richtung. 
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Abbildung 26: Offene Wasserfläche mit Algenwatten. 

 

3.3.4.2 L 08 Blütenreicher Graben entlang Wirtschaftsweg  

Es handelt sich um einen besonnten, geraden Grabenabschnitt mit artenreicher Uferflora. Diese 

setzt sich aus Gilbweiderich (Lysimachia vulgaris), Mädesüß (Filipendula ulmaria), Schwertlilie (Iris 

pseudacorus), Rohrglanzgras (Phalaris arundinacea), Blutweiderich (Lythrum salicaria) und Sumpf-

Segge (Carex acutiformis) zusammen. Es kommen jedoch auch Acker-Kratzdistel (Cirsium arvensis) 

und Kratzbeere (Rubus caesius) darin vor (vor allem am Westufer). Im Wasser selbst wachsen Brun-

nenkresse (Nasturtium officinale), Berle (Sium erectum), Aufrechter Igelkolben (Sparganium emer-

sum) und Wasserminze (Mentha aquatica). Das Wasser ist klar, die Sohle leicht schlammig, vermut-

lich aufgrund von eingetragenem Mulchgut. Außerdem wachsen Algenwatten an den Wasserpflan-

zen. Westlich grenzt ein unbefestigter Wirtschaftsweg, östlich extensiv genutztes Grünland an.  

In diesem Graben wurde ein großer Bestand der Helm-Azurjungfer (Coenagrion mercuriale) nach-

gewiesen.  

 

Abbildung 27: Das Gewässer ist gut besonnt. Blick in nördliche Richtung. 




























































































































